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Die Motivation & Zielssetzung der Umfrage

Motivation der Umfrage
 Bisherige Beiträge reichen zukünftig nicht zur Finanzierung der

wachsenden und sich entwickelnden Schule.
 FWSK hat keine Daten über die Familienkonstellationen der

Elternhäuser.
 FWSK hat keine Daten über die Einkommenssituation der

Elternhäuser.
 Diese Parameter spannen aber die Matrix der Beitragstabelle auf
 Bisherige Beitragstabelle kann anhand solider Daten durch eine

Umfrage überprüft werden.

Zielsetzung
Möglichst präzise Rückschlüsse auf die Verortung aller Elternhäuser
nach diesen Parametern zu erhalten, um eine funktionierende
Beitragstabelle erarbeiten zu können, mit der die notwendigen
Einnahmen zu erzielen sind.
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Die Umfragebeteiligung (I)

Teilnahme

 An der Umfrage haben 259 von insgesamt 491 Haushalte an der
Schule teilgenommen; das entspricht 53 Prozent.

 Davon haben sich 200 Haushalte (41 %) online beteiligt;
59 Haushalte (12%) haben ein Papierexemplar abgegeben.

Validität

 Für eine ausreichende Aussagekraft wurden 30% Beteiligung
angestrebt.

 Mit einer Beteiligung von über 50% der Haushalte unserer Schule
wurde dieses Ziel deutlich überschritten.
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Die Umfragebeteiligung (II)

Seit Beginn der Umfrage wurde für jeden Tag ein Zwischenstand
abgespeichert: diese Tabelle zeigt den Endstand vom 19. März 2010
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Die Umfrageergebnisse (I)

Familienkonstellation

Die Familienkonstellation ergibt sich als die Summe aller Kinder im
Haushalt der betrachteten Familie + ihrer zum Unterhalt verpflichteten,
sorgeberechtigten Erwachsenen.

116B 61
127B 72
234B 43
336B 63
317B 71
515B 51
726B 62

1135B 53
1623B 32
1725B 52
4024B 42
4514B 41
4913B 31
5912B 21

HäufigkeitKinder an der FWSKFamilienmitgliederFamilienkonstellation
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Die Umfrageergebnisse (II)

Familiengrößen
 Mind. 65 Prozent der Familien haben eines oder zwei Kinder:

169 Haushalte haben die Konstellation B21 bis B42.
 Rund 20 Prozent der Familien sind kinderreich mit 3 u. mehr Kindern:

50 Haushalten haben Familienkonstellation B43 bis B72.
 15 Prozent der Familien lassen sich nicht eindeutig zuordnen:

40 Haushalte der Konstellation B42 sind weder der einen oder
anderen Gruppe klar zuzuordnen.

Allein/getrennterziehende Haushalte
 Circa 37 Prozent der Haushalte sind allein bzw. getrennt Erziehende

der Familienkonstellation B21, B32 oder B43.
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Die Umfrageergebnisse (III)

Einkommenssituation

Das Jahresbruttoeinkommen ergibt sich aus dem gemeinsamen
Bruttoeinkommen der sorgeberechtigten Eltern.

 Circa 33 Prozent der Befragten haben sich in der niedrigsten
Einkommensstufe, bis 17.500€ Jahresbruttoeinkommen oder
staatliche Transferleistungen, eingetragen.

 Weitere 20 Prozent haben sich in den 3 folgenden Einkommensstufen
bis 26.340€ Jahresbruttoeinkommen eingetragen.

 39 Prozent haben sich bei Jahresbruttoeinkommen zwischen 26.340€
und 70.980€ eingetragen.

 8 Prozent gaben ein Jahresbruttoeinkommen von über 70.980€ an.

Gemessen am durchschnittlichen Pro-Kopf-Einkommen ergibt sich hieraus
folgendes Bild:
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Die Umfrageergebnisse (IV)

Laut Umfrage verfügt rund die Hälfte der Familien (hellgelb markiert) über
ein Pro-Kopf-Einkommen in Höhe der reinen Lebenshaltungskosten,
verglichen mit staatlichen Transferleistungen.
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Die wesentlichen Ergebnisse für eine neue Tabelle

Familiengrößen
 Mindestanteil von 65 Prozent an 1-2-Kind-Familien;
 Rund 20-Prozent-Anteil von 3-und-mehr-Kind-Familien;

Einkommensverteilung

 Rund die Hälfte,  53 Prozent der Familien an der FSWK verfügt
über ein Pro-Kopf-Einkommen in Höhe der reinen
Lebenshaltungskosten, vgl. mit staatlichen Transferleistungen.

Abweichung (Soll - Ist)

 Bei Abgleichung und Hochrechnung der Umfrageergebnisse
mit den Erträgen aus der bisherigen Tabelle wird real circa ein
Drittel weniger eingenommen als zu erwarten wäre. Das "Soll"
wären 176 Euro pro Schüler und Monat, das derzeitige "Ist"
beläuft sich aber nur auf 129 Euro pro Monat.
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Die Einkommensverteilung
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Die Haushaltseinkommen
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Die Haushaltseinkommen pro Schüler


